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Liebe Leserinnen und Leser,

in vielen Bereichen bemerken wir 
einen Wandel – von Alltagsdingen 
bis hin zum weltpolitischen 
Geschehen. Auch die Familie 
als Kernbestandteil unserer 
Gesellschaft verändert sich: 
Zur traditionellen Kernfamilie 
mit Vater, Mutter und Kind 
sind andere Familienformen 
hinzugetreten. Die aktuelle 

Ausgabe von »report psychologie« fokussiert auf die soziale 
Elternschaft. Diese ist heute zwar nicht häufiger, wie Prof. Dr. 
Sabine Walper im Interview erläutert, jedoch gibt es Neuerungen 
mit Blick auf elternreiche Familien und solche, die durch die 
Reproduktionsmedizin entstehen. In einer Stellungnahme 
für das Bundesverfassungsgericht hat sich auch die Sektion 
Rechtspsychologie kürzlich mit der Bedeutung der Familienform für 
die kindliche Entwicklung auseinandergesetzt.

Der stete Wandel macht auch vor der Psychologie nicht halt: Die 
Reform des Psychotherapeutengesetzes sollte uns animieren, uns 
wieder eingehender mit unserer Profession auseinanderzusetzen. 
Dass eine Reform dringend notwendig ist, steht außer Frage. 
Sie bietet die Chance zur positiven Veränderung – vor allem für 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung 
(PiA), die derzeit wieder in bundesweiten Protesten für ihre 
Rechte kämpfen. Die Reform birgt jedoch auch das Risiko, die 
Psychologinnen- und Psychologenschaft zu spalten und bisher 
Erreichtes leichtsinnig zu verspielen. Vor allem droht diese Gefahr 
durch die ausgeweitete Einführung eines Approbationsvorbehalts. 
Es gilt, die Einheit der Psychologie zu bewahren und die Qualität 
psychologischen Handelns zu sichern.

Aber natürlich gibt es nicht nur Veränderung. Auch Bewährtes setzt 
sich fort. Daran erinnert das Jubiläum der Berufsorientierungs-
seminare der Landesgruppe Mitteldeutschland – ein tolles, 
 erfolgreiches Konzept. Weiter so!

Bei allem Wandel und Bewahren begleiten wir Sie im Verband 
gerne, bieten Ihnen Unterstützung und Orientierung und möchten 
gleichzeitig Ihre Neugierde wachhalten – heute mit anregenden 
Beiträgen in diesem »report psychologie«. Viel Spaß beim Lesen 
wünscht

Ihre Dr. Anja Kannegießer
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